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Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  

Unsere Tari eschä igten leisten ihrerseits das Menschenmögliche, um die Einsatzbereitscha  der 
Polizei für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dauerha  zu erhalten! Ste ge Dauerbelastun-
gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 

v.l.: Braun, Mohrherr, Gerk  



P 
 

 

Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  

Unsere Tari eschä igten leisten ihrerseits das Menschenmögliche, um die Einsatzbereitscha  der 
Polizei für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dauerha  zu erhalten! Ste ge Dauerbelastun-
gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 

v.l.: Braun, Mohrherr, Gerk  



P 
 

 

Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  

Unsere Tari eschä igten leisten ihrerseits das Menschenmögliche, um die Einsatzbereitscha  der 
Polizei für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dauerha  zu erhalten! Ste ge Dauerbelastun-
gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 

v.l.: Braun, Mohrherr, Gerk  



P 
 

 

Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  

Unsere Tari eschä igten leisten ihrerseits das Menschenmögliche, um die Einsatzbereitscha  der 
Polizei für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dauerha  zu erhalten! Ste ge Dauerbelastun-
gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 

v.l.: Braun, Mohrherr, Gerk  



P 
 

 

Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  

Unsere Tari eschä igten leisten ihrerseits das Menschenmögliche, um die Einsatzbereitscha  der 
Polizei für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dauerha  zu erhalten! Ste ge Dauerbelastun-
gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 

v.l.: Braun, Mohrherr, Gerk  



P 
 

 

Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  

Unsere Tari eschä igten leisten ihrerseits das Menschenmögliche, um die Einsatzbereitscha  der 
Polizei für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dauerha  zu erhalten! Ste ge Dauerbelastun-
gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 

v.l.: Braun, Mohrherr, Gerk  



P 
 

 

Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  

Unsere Tari eschä igten leisten ihrerseits das Menschenmögliche, um die Einsatzbereitscha  der 
Polizei für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dauerha  zu erhalten! Ste ge Dauerbelastun-
gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 

v.l.: Braun, Mohrherr, Gerk  



P 
 

 

Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  

Unsere Tari eschä igten leisten ihrerseits das Menschenmögliche, um die Einsatzbereitscha  der 
Polizei für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger dauerha  zu erhalten! Ste ge Dauerbelastun-
gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 

v.l.: Braun, Mohrherr, Gerk  



P 
 

 

Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 12. Dezember 2023 

Tarifverhandlungen in Hessen schnell beenden! 
GdP - Landessenioren fordern zügiges Ergebnis  

Schwerpunkt der Beratungen in der Vorstandsklausur 
des Landesseniorenvorstands der hessischen GdP war 
der am zurückliegenden Wochenende abgeschlos-
sene Tarifvertrag (TV – L) in Potsdam.  

Landesseniorenvorsitzender Bernd Braun ha e Ver-
stärkung aus dem Bund mitgebracht. Bundessenio-
renvorsitzender Ewald Gerk berichtete in einem Vor-
trag aus gewerkscha spoli schen Themen aus Berlin. 
Beide, Braun und Gerk, forderten die Hessische Lan-
desregierung auf, vom bisherigen Verhandlungspro-
cedere Abstand zu nehmen und die Tarifverhandlun-
gen zügig zu beginnen und schnell abzuschließen.  

„Dabei muss sichergestellt sein, dass mindestens das 
Verhandlungsergebnis von TVöD und TdL in Hessen in-
halts- und wirkungsgleich übernommen wird,“ beton-
ten Braun und Gerk unisono. Die derzei ge weltpoli -
sche Lage fordert alle Polizeibeschä igten des öffent-
lichen Dienstes im besonderen Maße. Polizis nnen 

und Polizisten sind Tag und Nacht im Einsatz, um unzählige Demonstra onen zu begleiten. Zudem 
müssen ak onsbegleitende Stra aten erfasst und besonders gefährdete Objekte geschützt werden.  
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gen, denen sich die Beschä igten in der Polizei seit Jahren ausgesetzt sehen, hinterlassen bei unse-
ren Beschä igten zunehmend nega ve Spuren. Belastungen ohne Freizeitausgleich sowie hohe In-
fla onsraten, die gerade im Bereich der Polizei in den unteren Entgeltgruppen nahezu die Existenz-
grundlage nehmen, müssen schnell kompensiert werden.  

An die kün ige Landesregierung: „Sorgen Sie für eine nachhal ge und finanziell angemessene Aner-
kennung und übertragen Sie die materiellen Tarifabschlüsse (TVöD und TdL) auf die hessischen Ta-
ri eschä igten, die Beam nnen und Beamten und Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfänger,“ waren sich Landesseniorenvorstand und der Bundesseniorenvorsitzende am Ende des 
Tages einig! 
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